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Nr. 260. 


| Be ü in wi in di ili Straße 
2 2 f . den Kirchenſtaat ko d auchldarauf verlaſſen, daß der Platz bald über fein wird,ftirt und in die Kaſerne der Granili auf der Stra 
Amtlicher Theil. win eh Refultat eee Fe Die ae Juen wird ſich ausſchließlichſvon Portici gebracht und dort von 3000 Garibaldia⸗ 
Se. t. t. Apeſteliſche Majeſtät baden mit Allerböcher Gut, waren ſtets der Anſicht, daß die Stadt Rom nebſt einſnur auf Humanitäts und Schicklichkeits⸗Rückſichtenſgern bewacht. Die neapolitaniſche Bevölkerung E 
ſchließung vom 1. November d. J. den Nach benannten die Berlpaar Meilen im Umkreiſe ein vollſtändig hinreichendesſbeſchränken. Franz II. und deſſen Familie 1 als ſie von balber Stunde zu halber Stunde ganz 
witligung ane grid zu erfheilen e, and deen aud lee, Erbtheil für die Päpſte ſei und daß man auch dannſſichere Zufluhtsüätte an Bord des franzöſiſchen Wagenzüge mit Kriegsgefangenen eintreffen ſah, in ein 
Nenn "an ansifn noch Sorge dafür tragen müſſe, den Römern Muni⸗ſfehlshaberſchiffes, wenn ſie die Feſtung verlaſſen undſſörmliches Delirium. Schwärmer wurden geworfen, 
N lerböchfliprem Geſten General » Ahjutanten, Feldimarſchall.ſcipal⸗Inſtitutionen zu verleihen nach Art derer vonſihr das Bombardement ersparen wollen, Bleibt daeſ Piſtolen und eig e Die 1 * 
Lieutenant Franz Grafen Folliot de Grenneville, den wei, Hamburg und den anderen deutſchen freien Städten.] Schloß von Gasta von Kugeln verſchont, fo lange esſCapua hatte den „Debats“ zufolge keine Ahnung vo 
ente Fee b Kommt eine ſolche Politik zu Stande, fo bleibt nichts][Reſidenz der Bourbonen iſt, fo bat im Uebrigen Adeſdem, was draußen vo ang e ihr die Nieder⸗ 
@iebeihant und Daruladı den El 3 . weiter übrig, als Victor Emanuel als erſten Königſmiral Perſano frei van alle n was di 3 — r e ah die Leute ole 
g 5 ‚ . : ü d ihm und feinem neuen Kö:| Beſatzung zur Uebergabe zwingen kann. nft verſchwiegen, da . 

Klaſſe mit der Krone; Italiens zu begrüßen un in d 9 Garibal todt. Sie hatten nach Basta 
Id ll⸗eieut t, Adolp iherrn von Schön⸗Anigrei deihen und Wohlfahrt ünſchen.“ Der ays“ meldet, daß in dem Gefecht vom 29 Ernſtes, Gari a di ſei ten nag 
1 ieutenan f olph Freih | | N e — * ae können October 1 5 in dem vom 3. Novemberffünf Couriere geſchickt, von denen kein einziger nach 

male beg, need leiden erer Klasen daß „das gekrönte Haupt der Revolution“ ſaldſt denſdie Piemontefen gefiegt haben. In dem erſteren vere Capua zurückgekehrt war; der Telegraphendraht war 
f 
Grafen n —— u Be. a Esch gefaßt nicht bloß den Minifter des Yeußern,|loren die Piemonteſen viele Todte und mehr als 1200 ſzerſtört. Noch um 5 Uhr Nachmittags am 1. No⸗ 
dem Oberſten im jutantenkorps, Franz Freiherrn i⸗ 1 f . | | | 
bee 1 gn un Allerhöcht⸗ tren Flügel.] Hrn. Thouvenel, ſondern auch nörhigenfalls den kaiſer⸗[Gefangene. Im zweiten Gefecht hätten fie nicht allen ra 1 1 0 10 i — 
Udjutanten, den Waforen im Adjutantenkorps: Konflantin Ah, lichen Geſandten zu Rom, Hrn. v. Gramont, und denſerwarteten Erfolg aus ihrem Sieg gezogen; fie ſeien Königs Franz hi 10 eine doch er — 
1 e aan Grafen Clan- Markintg, ben 8. kaiſerlichen Generalconful zu Ancona, Hrn. de Courcy, noch 5 Kilometer von Gaöta, wo man unausgefegt Capua wurden laut der „Natione D 
—— Klaſſe: d, als Brandopfer darzubringen, und durch dasſelbe dasſdie Vertbeidigungswerke vermehre. Die Depeſche, welche 10,500 Mann, darunter mas 128 6 + 4 er eſung 
e e e eee e e ee bene ee een, ven Uebergang von 15.000 Nenpolitanern auf päpflisjianden die Piemontefen 20 Gewebre 1000 Sidel, 
, d , Laffeten, 2,000 Städ Gewehre, 10,000 Säbet 
Bindersfeld, und dem Haubtmanne des Infanteries Regiments]. ts zwei Mal Kaiſer Napol fangen Dieſer Entſchluß ſei deßhalb von einem Theil der nea⸗ 80 Munitions⸗Karren, eters © gif rücken, 
dee Mleranber von. Gehen Mr. 46, nee deen ee bereits zwei Mal von Kaiſer Napoleon empfang litaniſchen A sgeführt worden, weil man in Stück Pferde und Maulthiere, ſowie reiche Vorräthe 
Rottsmann, den St. Stanislaus-Orden zweiter Klaſſe, Geſte⸗ worden. 74 n ; n 405 a 10 2 Nun A Be Made ne , eee 
? it der Krone; er “u ‚milden Ar en 570 
r * Mittmeiſter des Dragoner⸗Regiments Fürſt Windiſchgrätz — find. Der vertrauliche Brieſwechſel zwiſchenſunterhalten können. 15 
Nr. 2, Franz Grafen Meran Freihern von rand of, moſden beiden Kaifern, der vor der Conferenz in Warſchauf Zuverläſſige Nachrichten, die von Neapel eing 
dem Mittmeifter im Adſutantenkorps, Wilhelm Grobben, den ge ſoll feitdem in zwei eigenhändigenſtroffen, entwerfen von den dortigen Zuſtänden ein ſehr 


Me 


St. Wladimir Orden vierter Klaſſe; / . i denjdüfteres Bild. In viel i wie i hrer 
: Allerhöchſtih General» Abjutantur: Franz iften fortgefegt worden ſein. Andererſeits werden € - Sn vielen Provinzen, fo wie in mehreren 
Wievt aun Werl Beinfnger, den St. Stanislaus, Orden Ba re zu England nicht vernacläffigt.|OQuartieren der Hauptſtadt ſelbſt, ſoll danach 251 des ecla⸗ 
dritter Klaſſe. * 1 ben mit Allerhöchſter Ent] . Fürſt Couſa if, am 22. Oktober in Buch ar eſiſtanten Ausfalls der Abſtimmung die Bevölkerung nich 
Se. k. k. er ins Gregor Sbiſaſwieder eingetroffen. Die Donau⸗Fürſtenthümer hoffenſweniger als für die Annexion günſtig geſtimmt ſein; 
— — unbeiolbeien Oeſterreichiſchen Vice⸗Konſul da⸗ſvon dieſer Reiſe ihres Fürſten das Beſte. Viktorldabei ſeien alle gouvernementalen Bande zerrüttet, 
ſelbn mit dem Rechte zum Bezuge der tarifmäßigen Konſular⸗ Emanuel von Sardinien hat dem Fürſten Couſa den und die geſellſchaftliche und ſtattliche Anarchie get 
gebühren allergnädigſt zu ernennen geruht. a Großorden des Mauxritius⸗Lazarus⸗Ordens verliehenſimmer weiter um ſich. Dieſe Nachrichten finden ü 
* . k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ephan Goles äfidenten der Gentral-Gom:[gens, wie der diplomatiſche Correſpondent der „K 
schließung vom 6. November d. J. dem Beſiallungsdiplome desjund Stephan Gole co, Präſidenten der Ce ern 8 Nen In Das Düscheilunaen e 
zum königlich Hannover'ſchen Konſul in Fiume ernannten Han⸗ miffion, J. Ghika, früheren MiniſterprPräſidenten und Zeitung azu bemerkt, in en Mitthe 2 ng 10 An 
delsmannes, Joſeph Berzenafii, das Allerhöchſte Grequatur Baſilius Aleſſandri zu Commandeuren deſſelben Ordens dem Lager der italieniſchen 1. ip ei 8 "ie 
RAS FREE LEI a ee eee e e vor bite Gele graben Yan 
ini im Einverſtändniſſe mit dem Miniſter“ Die mittelſt des Lloyddampfers „Ferdinan ari-[rorin \ on I a 
em Dieponiblen erfen Kreit-|milian" am. 11. November in Trieſt eingetroffen J Theil blutigen ropaliſtiſchen Reactionz⸗Verſuche wider: 
kommiſür Karl von Tayenthal, zum Vorſteher eines gemiſch⸗Jueueſte Ueberlandpoſt enthält Nachrichten aus Kalku ta, ſprechen grell der Behauptung von der angeblich allge: 
ten Bezirisamtes in Mähren ernannt. 8. October, Bombay, 12. October, Singapore,ſweinen Begeiſterung des neapolitaniſchen Volkes für 
a 6. October, Batavia, 21. September, Honkong,|Stalien und Victor Emanuel. Daß die Mehrzahl der 
28. Sept., Kanton, 26. September, Sbanghai,[Gebildeten für die Annexion mit Piemont iſt, ſcheint 
Ai Kürraſſter⸗Megimente Koi, J20. September, Melbourne, 25. September. Derſzwar unzweifelhaft, aber die große Mafie der niederen 
Der Major, enn Sue Sr t. zum Militär» Bußrwe:]Öeneralgouverneur Canning tritt am 15. November Volksſchichten, die gänzlich ungebildet ift, und nament- 
ſer Nikolaus von Rußland Nr. 5, g. b. 3 ſens-Kom⸗ lei 5 in Oſtin⸗llich auf dem Lande unter dem Einfluß des Clerus 
ſens⸗Korps, und übernimmt derſelbe das Landesfuhrweſens⸗Kom eine Reiſe nach dem Nordweſten an. Auch in ſtin⸗ iel mehr S thie für die bourboniſche 
mando in Hermannfladt. dien wird die Errichtung von Freiwilligencorps eiftigſſteht, ſcheint 155 195 Tee bie Einheit befigen 
Beförderungen: . ſoetrieben. Unter den fremden Truppen auf Java ſindſOpnaſtie, als für ee; italieniſche ä die le 111 eneigt 
In der Kriegsmarine die einienſchiſſs Lieutenan gz 815 keine neuen Unordnungen mehr vorgekommen. Dieſzum mindeſten zu keinem Opfer für r 1 0 8 Oc⸗ 
Freiherr von Moll und Alexander Eberan von e Beſorgniſſe hinſichtlich Samarangs ſind beſchwichtigt. zu fein, Man glaubt daher, daß mit für d “ 
zu Fregalten⸗Kapitäns. Ein Angriff der holländischen Truppen auf die Stel⸗cupation Neapels die Schwierigkeiten n 
e Kommen Jung der Rebellen iſt mißlungen. Die Dyak⸗Bezitkeſtung Victor Emanuel 's erſt dens de in 120 ons 
Der Oberſt, Eduard Kal bfleiſch von . 5, undſin Sarawak find in vollem Aufruhr. Der König von Curioſum mag erwähnt werden, daß in Neape 5 
ant dea tg Fg bender, dee Milttäre Fuhrwefens-|Siam ließ die preußische Geſandiſchaft benachrichtigen,] Gerücht geben fol, Garibaldi fei in der Bolturrio:[Nun f 
1 Meier er a ere g 5 0 Greibere vonſer könne fie erſt Ende März empfangen. Die am 30. Schlacht am 2. Oct. gefallen, ſein Leichnam bereits Weiſe vorgeſchrieben 5 55 bee 3 daß 1 — 
zune, dann der Dal j i ' t von]. 95 : fer Inach Genua gebracht, und es ſei eine andere Perſon,ſdie betreffenden Sparkaſſen diesfals von weiteren 
Reinsperg, des Infanterie Regiments Kronprinz Alber Auguſt von Peking in Tien⸗Tſin eingetroffenen kaiſer⸗nach, il Rd Bet hf; i 
en 8 m, u ies antes al eren A e en 20 Kir mögentlihe Unter- 15 8 19 70 Sur a een KR ei) und vor den Exekutionen bewahrt 
N N ; ich: |fo . e Erfin l . 
sendung fie zun keine e e un: für die dortige are 15 9 Stimmung. Zu der „Insbeſondere war es der Herr Graf Bärkoczp, 
h 3 Verbündeten mit Zu⸗ oon der Kreuzzeitung gebrachten Nachricht von der Un⸗ſwelcher auf die F ae aufmerkſam 
b even 1 j A itani t, und i abe ſogleich di 
rücklaſſung von 2000 Mann Beſatzung 5 . terredung zwiſchen Cialdini und dem neapolitaniſchen e 9 8 Au Fe Wehen Grafen . 4 85 
gegen Peking zu in Marſch geſetzt; 3 an get, daß Exckutionen in dieſer Angelegenheit bis 
(Sept.) in Yangıfunyeh aanben, * . . zu ihrer entſprechenden Löſung und definitiven Rege⸗ 
bn ae kee ue (A a ie dae Eine ae e 
. norme Truppenma u y i i eſchehen, ſon i ont 
Die von Shanghai abgezogenen Rebellen ſollen Hang⸗ Ma n geſchehen, ſondern fie damit verſch 
tſchan bedrängen. Die Nachrichten vom 7 ianlen . 
platze in Neuſeeland (bis 13. September reichen 1 
Krakau, 13. N 8 1 ungünftig. Die am 10, von Raw Püpmel li 0 1 
; ikel über Italien bemerkt die „Ti⸗Kini abgegangene Expedition iſt ohne ein e 115 
In re N 5, was Italien jetzt errungen Reſultat erzielt zu haben, am 12. ins Lager zurück⸗ 
mes“ vom 9. d.: „Alles, M h zielt 
bat, verdankt es der Politik und dem alhe Viktorſgekehrt. 
Emanuel's, Cavour's und Garibaldis. Kein unbe: 
ſtimmtes Nationalitäts⸗Sehnen und kein Einheitsdrang 


Verhandlungen des verflärkten Meichsrathes. 
Sitzung am 17. September 1860. 
(Fortſetzung.) 5 

Der Herr Leiter des Finanzwiniſteriums „Ueber 
dieſen Gegenſtand ſind mir ſchon von einigen Seiten 
Beſchwerden zugekommen, namentlich bezüglich der 
. Sparkaſſen in Ungarn. Es find mir Vorgänge von 
großer Bedrückung bei der Steuerbemeſſung geſchildert 
worden. Ich habe die Vorlage darüber, wie der Vor⸗ 
gang überhaupt bei der Beſteuerung der Sparkaſſen 
defteht, abverlangt und die Finanzorgane aufgefordert, 
denſelben zu rechtfertigen. 

„Suspendirt iſt jene Verordnung wohl in der Art, 
daß ſie nicht vollzogen wurde, aber nicht in der Art, 
daß ſie ſpäter in jedem Falle wieder in's Leben treten 
ollte. 

„Wenn die abverlangten Berichte ſämmtlich einge⸗ 
laufen ſein werden, ſo werde ich die Art und Weiſe, 
wie die Organe vorgegangen ſind, einer genauen Prü⸗ 
fung unterziehen, kann jedoch derzeit darüber nicht ab⸗ 
prechen, ob das Benehman der Behörden richtig war 
oder nicht. 

„Nach der vorläufigen Kenntniß, die ich genom⸗ 
men, ſcheint die Bemeſſung der Steuer nicht eine 
ganz gerechtfertigte geweſen zu fein. Des halb babe 
ich die Verfügung getroffen, daß die fernere Eintrei- 
bung an Orten, wo die Steuer nach der ſtrengen 


veränderungen in der kaif. hönigl. Armee. 
Ueberſetzung: 


jor im Adfutantenkorps, Friedr. Kauffmann Edler 
* — e und der Hauptmann erfler Klaſſe, Frenz 
Kauffmann Edler von Traunſteinburg, des Juan 
Regiments Graf Degenfeld Nr. 36, nehmen nach allergnädigſt 
bewilligter Uebertragung des Freiherrnſtandes und bereitd er; 
folgter Adoption nunmehr auch den Namen ihres Adoptiv⸗Vaters, 
des Feldmarſchall⸗Licutenants Freiherrn v. Teuchert, an. 


Uichtamtlicher Theil. 


1888000 er en hielt ſeinen Einzug in Reit 

> e 2 im Jahre 0 agen; neben ihm ſaß Garibaldi; ſammtliche 5 

freie Inſtitutionen gründete und ſich im Jah . = neben it ü Mi 
mieten. (Europa: eiligte. Viktorſglieder des Miniſteriums folgten ihm. Im Thron 

an den Angelegenh uropa's betheilig des Reſidenz⸗Palaſtes überreichte der Miniſter des 


K hin gegen in Ungarn alle mit Actiencapitalien gegründet 
f clamation hat das Königreich der Bourbonenſliten. Die Milität-Operationen können jedoch nur erſiſten oder in die Heimat transportirt zu werden. Von 1 7 1025 5 ac ane 
liche Aa 555 dem Scepter des Hauſes Savoyenfnach erfolgten förmlichen Capitulorions⸗Anerbieten ein⸗[Caſerta wurden die Salec orange ſchutweiſe, ie chwi g ger mmen ba in. n 2 Epe 
Beige glücklichen Provinzen einverleibt. Zunächſilgeſtellt werden; auf jeden Fall aber darf man ſic [600 Mann, auf der Eiſenbahn nach Neapel transpor-“ „Mines Wiſſens beſtehen nur 2 S s 


Reichsrath Trenkler: „Es wurden in früherenſtion eingeführt, nämlich um den Aermeren die Steuer[ Ausmaß wie die Zeitbeſtimmung mitbegriffen, dann 
die Nothwendigkeit der Beſeitigung des Syſtems als 
eines beſonderen Mißſtandes hervorgehoben. Dem: 
nach erſcheint Alles dort enthalten, was hier geſagt 
werden will, um ſo mehr, als auch durch die Hin⸗ 
weiſung im nächſten Abſatze das Weſentliche der vor⸗ 
— Wünſche und Bedürfniſſe Berückſichtigung 
inden.“ 

Reichsrath v. Majläth: „Ich hätte noch zu be⸗ 
merken, daß für den Fall, als mit der beabſichtigten 
Steuer⸗Reform die Perſonal⸗Erwerb⸗Steuer einer Auf⸗ 
merkſamkeit der hohen Regierung unterzogen würde, 
darauf Rückſicht genommen werden könnte, daß der 
Minimalſatz der ſezigen Perſonal-Erwerbſteuer noch 
immer zu hoch erſcheint. 

„Nach meiner Erfahrung habe ich gefunden, daß 
beſonders bei Familien vätern dieſer Minimalſatz viel 
zu hoch iſt und zu manchen Klagen Veranlaſſung 
gibt.“ b 

Bezüglich des obigen Abſatzes ergab ſich keine wei⸗ 


Ungarn die feit 25 Jahren Anlaß zu gerechten Beſchwer⸗ 
den und behördlichem Einſchreiten gegeben haben. Im Jahren dem hoben Miniſterium Vorſtellungen über⸗zu erleichtern, werden die Wohlhabenden boͤher beſteu⸗ 
Allgemeinen iſt man dort mit der Gebarung und Ge⸗ſreicht, in deren Folge ein Steuerbeamter aus unſererſert, ſolglich muß der Aermſte 6 fl. zahlen und von 
schäftsführung derſelben im höchſten Grade zufrieden.] Gegend an einen anderen Ort transferirt ward, wo erſda ſteigt die Klaſſiſicirung auf 27 fl. (immer in einer 
Es wurde gar kein Einfluß von den Behörden darauſſſich aber in feinem neuen Wirkungskreiſe eben ſolcheſ Steigerung von 3 fl. zu 3 fl.) Was die Wohlha⸗ 
genommen, denn es war nicht nöthig, ſondern es wurde Willkürlichkeiten zu Schulden kommen ließ wie früher, benden anbelangt, die auch Einkommenſteuer zahlen, 
dies den Lokal⸗Elementen überlaſſen und es hat ſichſindem die Gemeinde nicht die Macht hatte, dies zuſſo wird die Perſonal⸗Erwerbſteuer mit in dieſe Ein⸗ 
ein eigenes Publikum herangebildet, welches ſich derſverhindern.“ kommenſteuer eingerechnet. Von dieſen kann man 
Sache mit ſehr viel Thätigkeit und Eifer angenommen Biſchof Koriczmits: „Ich fühle mich gedrungen, ſſagen, daß fie nichts leiden, deſto mehr aber die Aer 
bat. Ich kann nicht umhin, es auszuſprechen, daßfdie Wahrheit der Behauptungen und die Nothwen⸗ meren, welche, nachdem ſie keine Einkommenſteuen 
dieſe Inſti ute, je weniger von Seite der Finanzvereſdigkeit des Antrages des Herrn Reichsrathes von Maf⸗ſentrichten, überhaupt 6 fl. an Perſonal⸗Erwerbſteuer 
waltung geſchehen wird, deſto beſſer ſich entwickeln undſlath, ſowie des Herrn Grafen Bärkoczy auch mei⸗ſzahlen müſſen (wenn ſie, wie geſagt nur nicht eben 
eine um fo ſegensreichere Wirkung hervorbringen werden. ſnerſeits vollkommen zu beſtätigen. zu betteln genöthigt find), welche 6 fl. aber mit 

„Das, was der Herr Leiter des Finanzminiſterinme „In meiner nächſten Nähe war oder iſt die Spar⸗den Zuſchlägen mehr als 10 fl. ausmachen, alſe 
in Betreff der Kaſchauer Sparkaſſe geſagt hat, iſt richtig. Jkaſſe zur Liquidirung gezwungen, weil die Einkommen⸗ mehr als die urſprüngliche. Kopfſteuer für die Reichen 
Aber ich muß bemerken, das Schwert des Damokltsſſteuer nicht vom Reinertrage der Sparkaſſe, fondern beträgt. Ferner wäre es doch hinlänglich, wenn man 
ſchwebe ſchon feit langer Zeit über allen Sparkaſſen inſvom Kapitale ſeloſt nachträglich für viele Jahre inſdieſe Steuer nur einmal leiſten müßte; allein Derjenige, 
Ungarn und ſeit anderthalb Jahren waren ſie faſt all feiner Höhe von beiläufig 20 bis 30.000 fl. eingefor: [der in verſchiedenen Orten auch blos ein kieines Haut 
und auch die zu Kaſchau in der Lage, zu ſagen, daß. dert wurde. oder Grundſtück beſitzt, muß fie überall zahlen, als ob 
wenn die durch die dortige Finanz = Landes + Direction. „Die Sparkaſſen verdienen die hoͤchſte Beachtungſ man mehr als einen Kopf hätte, fo daß wenn ein ſtädti— 
angeordneten Executionen ſtattfinden, dieſe Inſtitute[der Regierung, ja fie find heute das einzige Hypo: ſcher Bürger z. B. in 3, 4 bis 5 Ortſchaften nur einenſtere Bemerkung, 
geſperrt werden müſſen, weil dieſes einer Liquidationſthek⸗Inſtitut. Früher waren die frommen Stiftungen, ganz kleinen Beſitz hat, er 3, 4 und 5 Mal die Kopf⸗ Graf Clam trug die folgenden 2 Abſätze des Punk⸗ 
gleichkommen würde. die kirchlichen Stiftungen da, weil aber jetzt dieſe mit ſteuer entrichten muß, was doch nicht zu entſchuldigen ſtes IV. vor: ö 

„Ich war fo glücklich in Bezug auf die KaſchauenGrundentlaſtungs⸗Papieten überladen und dadurch nicht iſt. Bei dieſen Rückſichten und Verhältniffen bitte ich „Das Komité glaubt übrigens im Allgemeinen der 
Sparkaſſe eine Siſtirung zu erlangen. Es iſt jedoch ſin der Lage find, den Grundbeſitz mit Barem Geldeſnun den hohen Reichsrath, dahin wirken zu wollen, daß Ueberzeugung Ausdruck geben zu ſollen, daß das Ver⸗ 
überbaupt im Allgemeinen höchſt wichtig, daß dies auf⸗zu unterſtützen, fo iſt derſelbe darauf angewieſen, bei dieſe wirklich auf keinem zu rechtfertigenden Grundſatzeftrauen der Steuerträger in eine gleichmäßige und ge⸗ 
hoͤre und in nächſter Zeit Abhilfe geſchehe. Es warden Sparkaſſen Anleihen zu machen. Die Weiſenkaſſen baſirte Steuer, welche auch gegen alle Billigkeit iſt, in rechte Umlage der Steuern weſentlich nur dadurch ge⸗ 
eine ganz beſondere Sache, daß man den Brutto⸗Ertrag leihen gleichfalls dar, und ſo behelfen wir uns in Un⸗ Siebenbürgen abgeſchafft werde. weckt und gekräftig werden kann, wenn auf die Er⸗ 
zur Bemeſſung der Einkommenſteuer genommen hatte. garn fo viel es uns möglich iſt. Es iſt eine alte Wahr⸗] Der Leiter des Finanzminiſter iums: „Ichſ mittlung der Steuer-Grundlagen, dann auf die Um⸗ 
Dieſes gibt in der Anwendung einen ungeheueren Un- heit, Ungarn war immer landreich und ſtets geldarm. babe nur zu erwähnen, daß dieſe Gebrechen, welcheſlage und Einhebung der Steuern ein maßgebender 
terſchied. Die Intereſſen, die gezahlt werden, find nad „Ich bin überzeugt, die hohe Regierung werde demſvom geehrten Herrn Vorredner in Betreff der in Sie⸗ Einfluß den Faktoren gewährt wird, welche außerhalb 
den Einlagen verſchieden. 5 Grundbeſitze nicht durch unbillige Auflage dieſer Steuerſbenbürgen beſtehenden Perſonal⸗Erwerbſteuer angeführiſder eingentlichen Regierungskreiſe ſtehen. 

„Mehr als fünf Perzente werden nirgends gezahlt, noch die einzige Hilfsquelle verſchließen oder wenigftensjwurden, dem Finanzminiſtetium nicht entgangen fin] „Das k. k. Miniſterium hat in dieſer letzteren Bezie⸗ 
gewöhnlich vier, auch unter vier. ihre Benützung erſchweren, und ich ſtimme daher ausſund beſonders ein Gegenſtand waren, der bei der Im⸗ſhung ſeine volle Uebereinſtimmung mit der Anſicht des 
„Was bleibt dann der Sparkaſſe als Nutzen von voller Seele für den Antrag des Herrn v. Majläth.“ mediat⸗Komiſſſon eindringlich berathen und erörtet Komité's ausgeſprochen.“ 
dieſem Einen Zweige der Geſchäftsgebarung? Der Herr Leiter des Finanzminiſteriumeſworden iſt. Ich könnte Einiges anführen, was den ge⸗ Es wurde hierüber nichts bemerkt. 

„Von den Einlagen haben fie den geringſten Nuz⸗ſäußerte, es wäre ihm ſehr erwünſcht geweſen, wenn genwärtigen Zuſtand der dortigen Steuergeſetzgebung Graf Clam las weiter den Komité-Bericht vor: 
zen, den größeren bei Pfändern und anderen Zweigenſchn der Herr Vorredner bei Gelegenheit früherer Rück- noch richtiger zur Anſchauung dringen würde. Ich will Indirekte Abgaben. 
und gerade bei den kleineren Sparkaſſebüchern wärenſſprachen in Kenntniß geſetzt hätte, daß in der Nähe aber die hohe Verſammlung nicht ermüden und nur „Bei der Verzehrungsſteuer ſteht in erſter Reihe 
ſie am meiſten betroffen worden. eines Wohnſitzes eine Sparkaſſe in die Lage gebrachtfdarauf aufmerkſam machen, daß die ſtarke BelaſtungIder Branntwein mit 14 Millionen. Dieſe Summe 

„Hat eine Sparkaſſe . B. zwei Millonen Einla-] wurde, zu liquidiren. Er würde für dieſelbe alſogleichſder Erwerbſteuer in Siebenbürgen durch das ge⸗ſentſpricht wohl der Erzeugung von beiläufüg 4 Mikio⸗ 
gen, fo iſt das nur eine Brutto⸗Einnahme, denn der Abhilfe getroffen haben, wie es der Fall bei dem Herrn ringere Prozent bei der Grundentlaſtung ausgeglichenen Eimer doch könnte dieſe Erzeugung zum Nu⸗ 
Unterſchied im Zinsfuße, welcher von ihr gegeben und Grafen Bärkoczy hinſichtlich Kaſchau's war. wird. gen der Landwirthſchaft bedeutend verwehrt wer⸗ 
ihr geleiftet wird, iſt ein ganz unbedeutender; der Ge⸗ Was die Angelegenheit ſelbſt betrifft, für deren „Siebenbürgen zahlt nur 10 Prozent an derſden, wenn vorerſt in der Beſteuerung ein ande⸗ 
winn von dieſem Superplus iſt ein ungemein geringer. Beſchleunigung man ſich ausgesprochen, fo ſei dieſelbe[Grundentlaſtung, während Ungarn 16 Prozent zahlt. rer Modus als jener nach dem Maiſchraume ange⸗ 
Bei der Bemeſſung der Einkommenſteuer find die Ka⸗ſia bereits in Angriff genommen, und es werde in den Die berührten Bedenken und Wünſche, daß Abhilſef wendet, nämlich das fertige Produkt beſteuert werden 
pitalien in unverhaͤltnißmäßigem Grade beſteuert wor: nächſten Tagen den dießfälligen Vorlagen entgegenge⸗Jverſchafft werden möge, ſinb übrigens nicht unbegründet, wollte. 
den, die Sparkaſſen aber noch mehr. ſehen. Dies gelte ſchon für die nächſte Steuerperiode. und ich habe auch bereits bei der Komué⸗Berathung mein, „Hierdurch würde nicht nur dem Erzeuger in Vers 

Es wäre ein ungeheurer Schlag für die Sparkaſ⸗ Er glaube auch nicht, daß die höheren Steuern von|Erflärung dahin abgegeben, daß ich Abhilfe zu leiſten trach⸗Aarbeitung des Urſtoffes ein größerer Spielraum gebo⸗ 
fen felbft und ihren Einlegern gegenüber, welche ihnenſfrüheren Perioden nachträglich gefordert worden ſeien. ten werde.“ ten, ſondern auch eine gleichförmigere, mit weniger Eins 
das Vertrauen ſchenkten, wenn fie dieſelben hätten Graf Bärkoczy: „Sie find gefordert worden,“ Reichsrath Maa ger: „Siebenbürgen iſt ein gelt-Ihebungskoſten verbundene Beſteuerung erreicht und ſelbſt 
drücken müſſen. aber noch nicht liquidirt.“ armes Land und die Höhe der Steuer führt unmittel-|der Finanzverwaltung eine größere Einnahme in Aus⸗ 

„Es iſt eine ganz irrige Auffaſſung von Seite de] Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Es bar zur Verarmung. Ich enthalte mich Spezialitäten an⸗ſſicht geſtellt. 
Finanz⸗Landesdirektion geweſen, wenn man glaubte, war aber die Rede davon, daß eine Sparkaſſe der Ei: zuführen und nehme mit Dank Akt davon, daß dae] Der Leiter des Finanzminiſteriums : Ich 
mit dieſer Steuer die Sparkaſſen zu ſtrafen. Nein, manſquidirung entgegen geht. Komité ſelbſt Siebenbürgen ebenfalls im Auge gehabı|muß mir erlauben, auf das zurückzukommen, was ich bei 
hätte nicht die Sparkaſſen als Anſtalten, ſondern das „Ich muß mir daher erlauben, zu fragen, ob dieſund die dortigen Zuſtände als Mißſtände bezeichnet hat, ähnlichem Anlaſſe ſchon erinnert habe. Es wird nicht 
große Publikum getroffen; abermals ein Beweis, wie Zahlung von ihr wirklich eingefordert worden iſt.“ ſſowie, daß die Hoffnung aus geſprochen wende im, «ejoerkannt, daß die Branntweinſteuer eine bedeutende 
unglücklich die Auffaſſung iſt, wenn man ein gemein-| Biſchof Koriezmits; „Für den Augenblick fühtelmerde var Wbunticteie detdd nel gt werden, jene [Höhe hat; aber daß fie gerade einen fo verderblichen 
nütziges Inſtitut, welches das Vertrauen des Pudiicumeſech wich außere Stande, darüber Auskunft zu geben.“] Mißſtände, die ohnehin nur proviforifche find, möglichſi[Einfluß auf die Branntweinbrennerei ausgeübt haben 
beſitz, firaft, wodurch eben das Vertrauen und die Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Dasſbald zu beſeitigen. wie behauptet wird, dürfte doch nicht ſtichhaltig 
Theilnahme des Publikums erſchüttert werden. ſſind eben Verwaltungsgegenſtände, hinſichtlich deren ich“ „Ich danke dem Herrn Leiter des Finanzminiſteri-[ſein. Wenn man die ſtatiſtiſchen Nachweiſungen einer 

„Ich ſtelle keinen Antrag, ſondern nehme mir nut ſonſt, wenn ſie mir bekannt gegeben worden wären, imſums für die Aufklärung, die er eben gegeben, daß der ho⸗ näheren Aufmerkſamkeit würdigt, ſo ſieht man, daß 
die Freiheit, die Bitte an den Herrn Leiter des Finanz.] Wege der Adminiſtration Abhilfe getroffen hätte.“ hen Regierung dieſe Miß⸗ und Uebelſtände ſchon eingesffeit dem Jahre 1847 bis 1859 ſich die Einnahme aus 
miniſteriums zu richten, es möge jene mildere Anwen⸗ Biſchof Koriczmits: „Ich werde mich bemühen, leuchtet haben, füge aber trotzdem die Bitte hinzu undder Maiſchraum⸗Verſteuerung von 13 auf 18 Millio⸗ 
dung der Einkommenſteuer auf die Sparkaſſen in Un⸗ die nöthigen Behelfe zu verſchaffen.“ trete in dieſer Beziehung dem Wunſche meines verehrter ſſnen gehoben hat. Ich glaube, der Nachtheil, oder viel⸗ 
garn möglichſt beſchleunigt und auf den Urſprung dieſer Der Leiter des Finanzminiſteriums: „UndſHerrn Kollegen Reichsrathes v. Jaka bb bei, es möchtefmehr die gedrückte Lage, in welcher ſich die Branntwein⸗ 
Inſtitute Rückſicht genommen werden, welcher ein durch⸗ ich werde dann meinerſeits Abhilfe veranlaſſen.“ die Ordnung dieſer Angelegenheten nicht lange auf fid ſorennereien zum Theile befinden, erſtreckt ſich mehr auf 
aus verſchiedener von dem der hieſigen Sparkaſſen iſt.] Der vom Komits geſtellte Antrag wurde einhelligſwarten laſſen. die kleineren Brennereien. Daran iſt jedoch nicht die Ver⸗ 
ueberhaupt möge das ins Auge gefaßt werden, daßſangenommen. „Wir haben leider die Erfahrung gemacht, daßſzehrungsſteuer, ſondern überhaupt der Fortſchritt Schuld, 
das Bedürfniß und der Werth jener Anſtalten in Un:| Graf Clam las hierauf den Punkt IV des Be⸗Proviſorien durch Dezennien dauern. Damit nun einſwelcher es ermöglichte, die größeren Brennereien auf 
garn ein außerordentlicher fei, fo wie daß man beilrichtes, welcher lautet: „Die Grundſätze, nach welchenſſolches Proviſorium, wie es jetzt beſteht und wodurchſeine viel gewinnbringendere Weiſe zu betreiben, 
ſolchen Inſtituten keinen anderen Einfluß übe, und wolbie Perſonal⸗Erwerbſteuer in Ungarn und Siebenbür⸗ die Bevölkerung ſich ſehr gedrückt fühlt, nicht auchſund die Konkurrenz hat es veranlaßt, daß die kleine⸗ 
1 60 in gutem und löblichem Sinne die Steuerbe⸗ſgen umgelegt wird, laſſen ſich nur durch die beſtehende[Dezennien dauere, fo bitte ich, es möge nach demſcen Brennereien, die ſchlechte Apparate beſitzen und 
meſſung zur großen Zufriedenheit der Intereſſenten Finanzlage entſchuldigen, und auch in dieſer Hinſicht[Grundſatze: „bis dat qui cito dat,“ die Regelungſauch nicht fo viel Kapitalkraft und Intelligenz in ſich 
feftfege.“ we läßt ſich erwarten, daß nach Thunlichkeit dafür geſorgtſbald unternommen und beendet werden.“ vereinigen, zurückbleiben müſſen. Dieſe Erſcheinung 

Reichsrath Trenkler: „Ich erlaube mir in Betrefffwerden wird, die Mißſtaͤnde dieſes ohnehin als Provi⸗ Der Leiter des Finanzminiſteriums wicöltellt ſich auch auf anderen Gebieten dar. Mit der 
der Einkommenſteuer einige Worte zu ſprechen. ſorium erklärten Steuerſyſtems zu beſeitigen.“ darauf hin, daß die beſondern Uebelſtände in Sieben⸗[Erfindung der Maſchinen mußte mancher Handwerker 

„Es iſt keine Steuer ſo gehäſſig und namentlich in Reichsrath v. Jakabb: „Ich erlaube mir die Auf⸗ bürgen das Finanzminiſterium beſtimmt haben, die Berfaufhören zu arbeiten, wie durch die Eiſenbahnen man⸗ 
unſeren Gegenden mit ſo viel Widerwillen aufgenom⸗ merkſamkeit des boben Reichsrathes auf die Perſonal⸗ gelung diefer Steuerverhältniſſe daſelbſt nicht aufzuſchic⸗ſcher Kärrner und Fuhrmann zu Grunde ging. Nicht 
men worden als gerade dieſe, und nicht nur die Steuer Erwerbſteuer, welche in Siebenbürgen Kopffteuer gez|ben, dis die allgemeine Steuerreform eintritt, fondern|blo8 die Steuern alſo, ſondern der mächtige Fortſchritt 
allein, ſondern auch die Art und Weiſe, wie fie einge⸗ nannt wird, zu lenken. ſchon früher die Perſonal⸗Erwerbſteuer in Verhandlung zuſin der Technik und Induſtrie ſind es, welche die grö⸗ 
doben wird. Es wird dabei von den Beamten ſo will⸗ 1 „Dieſe Steuer ift an und für ſich ſchon in Sieben⸗Inehmen. ßeren Fabriken in die Lage gebracht haben, ihr Ge⸗ 
kürlich zu Werke gegangen, daß ſie denjenigen, welcherſpürgen ſehr groß und laſtet ſehr ſchwer auf der Be. Graf Bärkoczy: „Ich will nur ganz kurz er⸗ſchäft vortheilhafter zu betreiben. Darin liegt die wer 
die Steuern gern bezahlt, überbürden, weßhalb ſichſpölkerung. Wenn man das Quantum dieſer Steuer wähnen, daß auch in Ungarn bedeutende Uebelſtändeſſentliche Urſache, warum der kleinere Betrieb decinträch⸗ 
Jeder derſelben zu entziehen ſucht, wie er es eben kann. ſin Ungarn und Siebenbürgen vergleicht, fo kommt manſvorhanden find, obwohl dort die Ziffer verhältnißmä⸗ tigt wurde. 

„Die Eigenmächtigkeit der Beamten iſt hiebei ſoweuſzu folgender Betrachtung: Ungarn mit einer Bevölke⸗ſßig nicht fo groß iſt, wie in Siebenbürgen. „Es iſt der hohen Verſammlung bekannt, daß hin⸗ 
gegangen, daß ſie ihre ſonſt gefährdete Exiſtenz nur inſrung von 8 Millionen zahlt an Perſonal⸗Erwerbſteuei] „In Ungarn, d. h. in Ungarn mit allen den Län- ſichtlich der Branntweinbrennereien Enqusten abgehal⸗ 
einer Erhohung der Steuer finden, weil fie eben durchſ3, 981.000 fl. dern, welche dazu gehören (Siebenbürgen, Kroatien, ſten worden find. Das Endergebniß derſelben lautet 
eine höhere Steigerung des Erträgniſſes ihr weiteres“ „Siebenbürgen hingegen mit einer Bevölkerung Slavonien u. ſ. w.), werden 5, 400.000 fl. Perſonal⸗Inun dahin, daß, wie von den meiſten Seiten ausge⸗ 
Fortkommen zu finden hoffen. za von 2,172.000 Seelen, folglich nur dem vierten Theile[Erwerbſteuer gezahlt, wovon nur circa 3 Millionenſſprochen wurde nicht die Höhe der Steuer, ſondern 

„Ich erlaube mir, das hohe Miniſterium darauffder Bevölkerung von Ungarn 1,680,000 fl., alfo bei⸗ſauf das eigentliche Königreich Ungarn kommen. Es ſanderer Faktoren die eigentlichen Urſachen des herab⸗ 
aufmerkſam zu machen und zu erſuchen, zur Zeit derſnahe die Hälfte deſſen, was in Ungarn gezahlt wird. find mir auch ſehr viele Fälle bekannt, daß einzelnel gekommenen Zuſtandes der Branntweinbrennercien feien, 
Regelung dieſes Gegenſtandes denſelben in Erwägungſ Abgeſehen von dieſem Umſtande ift die Perſonal-Er⸗ Individuen die Nerſonalſteuer achtmal zahlen und ſehrſnamentlich die Ueberproduktion in früheren Jahren und 
und Berückſichtigung zu ziehen.“ N werbſteuer weder auf einen wirklich zu rechtfertigendenfviele, wo fie dieſelbe ſechsmal entrichten. In jedem ſdas Sinken der Spuituspreiſe feit 1858; ferner wurde 

Der Herr Leiter des Finanzminiſteriumsſcgrundſatz überhaupt baſirt, noch hat fie die Billigkeit] Komitate, in jeder Stadt, wo man ein Haus jhat,jein anderer Modus der Beſteuerung, vom Erzeugniſſe 
bemerkte, daß, wenn ſolche Uebelſtände, wie er nachffür ſich. Man zahlt die Perſonal⸗Erwerbſteuer nurſmuß man jene Steuer zahlen. Es iſt dies der Fall, ſund nicht vom Rohprodukte nämlich, nicht mehr vom 
dem eben Gehörten nicht zweifle, vorgekommen ſeien, für den Kopf, das heißt eigentlich für das, daß manſwelcher nicht einmal in der Türkei vorkommt, daß Maiſchraume, wie es bisher ſtattgefunden hat, be⸗ 
es ſehr wünſchenswerth geweſen wäre, wenn man ſieſlebt, und wie man in Siebenbürgen ſagt, die Luftſman die Leute perſönlich fo oftmal beſteuert, als ſantragt. 5 
von Fall zu Fall zur Kenntniß des Miniſteriums ge⸗Jeinathmet, während man um zu leben noch etwasſſie Beſitzungen haben. Jeder bat nur eine Perſon,, „Ich habe nur noch auf einen Vorwurf, welcher 
bracht hätte; daſſelbe würde ſehr dankbar dafür gewe⸗ mehr als Luft braucht. und ich muß fagen leider nicht acht. Die Steuer iſi[der Enqusten⸗Commiſſion gemacht wurde, als ob nur 
fen fein, wenn es unter genauer Namhaftmachung der „Man braucht auch mehr als das bloße Leben undſeine ſo ungeheuer drückende und das Prinzip ein ſoſdasjenige Reſultat zum Vorſchein käme, was gerade 
Perſon des betreffenden Beamten und der näherenſhat noch zu arbeiten und zu verdienen, damit man ungerechtes, daß in der Welt nichts Ungerechteres mehr[den Referenten beliebt, Einiges zu erwidern. Bei 
einzelnen Umſtände von ähnlichen Vorfällen in Kennt⸗eben die Steuern zahlen kann. Auf dem flachen Lande, ſein kann.“ den Enquéte⸗Commiſſionen waren Individuen anwe⸗ 
niß geſetzt worden wäre. Er zwe fle nicht, daß auf die- eigentlich in den Landgemeinden, beträgt dieſe Steuer in Graf Clam: „Ich erlaube mir zu bemerken, daßſſend, die außer den Regierungskreiſen ſtanden, unbe⸗ 
ſem Wege, wenn auch jetzt keine derartige Anzeige er⸗[Siebenbürgen für jeden Familienvater A fl., für die man dieſe Umſtände ſchon bei der Styliſirung des An⸗fangen. Männer ſind berufen worden um mit Frei⸗ 
folgt iſt, eine ſolche, falls fie fpäter vorkommen follte, Unverheiralheten 2 fl. Sie wird gezahlt, nachdem derſtrages in: Komité⸗Berichte in's Auge gefaßt hat, undſheit und Aufrichtigkeit ſich über die Sache zu äußern 
eine viel leichtere und ſchnellere Abhilfe finden wird. [Landwirth ſchon feine Grundſteuer und Hausſteuer und daß fie alle darin mit enthalten find, z. B. daß dieſund über die Lage der Induſtrie, der landwirthſchaft⸗ 

uebrigens werde er fein beſonderes Augenmerk auſſalles Andere, was er an Steuern zu leiſten ſchuldig[ Grundſätze, nach welchen die Perſonal⸗Erwerbſteuer inſlichen Zweige und alles darauf Bezüglichen der Re⸗ 
dieſen Gegenſtand und namentlich auf die Vorgängeſiſt, entrichtet hat. In den Städten iſt das Verhält Ungarn und Siebenbürgen umgelegt wird, ſich nurſgierung Ralhſchläge an die Hand zu geben. 

der untern Organe in der Gegend, in welcher Herr niß noch viel ärger. durch die beſtehende Finanzlage entſchuldigen laſſe „Wenn ſie dieſes nicht gethan haben, dann ſind ſie 
Reichsrat Trenkler wobne, richtenz glaube aber ſün „Es iſt die Bevölkerung dort in drei Klaſſen ge⸗ſu. ſ. w. ihrer Pflicht nicht nachgekommen, aber ich glaube nicht 
jetzt nur wiederholen zu ſollen, daß, wo ſolche Uebel⸗ theilt. In der erſten Klaſſe beträgt die Kopfſteuer 10 „Damit war ein entsprechendes Urtheil hicrüberſdaß dieſes der Fall war. 5 a 
fände ſich ergeben, eine ſchonungsloſe Namhaftma⸗ffl., in der zweiten 8 fl., in der dritten 6 oder 7 fl. [gegeben. In dem weiteren Abfage des Berichtes:: „Sie haben aber ihrer Pflicht entſprochen und fo 
chung der ſchuldigen Perſon viel wuͤnſchenzwerther wart „Alſo jeder Bürger, der ſonſt nichts beſitzt als das„daß nach Thunlichkeit dafür geſorgt werden wird, viel mir bekannt iſt, find diefe Herren von den Beam⸗ 
und viel ſchneller zum Ziele führen würde, als allge⸗ eben, wenn er nur nicht gensthigt ift zu betteln, hat die Mißſlände dieſes ohnehin als Proviſorium ereſten und Referenten in keiner Weiſe terrorifirt worden; 
meine Angabe. dieſe Steuer zu zahlen. Es iſt zwar die Klaſſifika⸗lklärten Steuerſyſtems zu beſeitigen,“ iſt ebenſo dasſwürde auch der Referent dies gewollt haben, jo hauen 


fie es ſich nicht gefallen laſſen ſollen. Ich muß mich „Ich will fie heute hier nicht wiederholen und willſ welche Merode ſelbſt an Lamoriciere unterm 11. Sept. 
daher gegen jenen Vorwurf ſowohl im eigenen Namen, nur hervorheben, daß man. das Prinzip der Beſteue- richtete, lautete: „Wir können Ihnen nichts weiter fa- 
old auch im Namen der erwähnten Kommiſſionenſrung des fertigen Produktes vorziehe, weil dadurch je⸗ gen, als was Ihnen geſtern mitgetheilt worden iſt. 
verwahren. der Verbeſſerung und jedem rationellen Verfahren freier [Ich bin heute Abends ſelbſt bei Noue geweſen, der mir 

„Auch ich habe die Ehre gehabt, Chef einiger En-|Spielraum gelaſſen wird, während jetzt nach dem bis- die Ordre gezeigt hat, welche fein Handeln umgränzt. 
quete⸗Commiſſionen zu fein und mit voller Beruhi-ſherigen Vorgange die Verbeſſerung im Laufe der Cam-[Er kann davon nicht abgehen auf eine allgemeine Er: 
gung, aber auch allen Ernſtes kann ich an jedes Mit⸗pagne nicht angewendet werden könnte und dürfte, weilſklärung, die uns der franzöſiſche Geſandte abgegeben 
glied die Aufforderung erlaſſen ſich zu erklären, ob ei⸗ſes möglicherweiſe den Kontrolvorſchriften widerſtreitetſhat. Meine Anſicht iſt immer, ſich nicht zu zerſplit⸗ 
nes oder das andere die Behauptung wagen könne, ſund der Unternehmer, wenn er eine ſolche Verbeſſerungſtern.“ — Der „Moniteur de la Flotte“ enthält eine 


folg die nie genug bewunderten Luſtſpiel⸗Meiſterwerke tes Mo⸗ 
liere⸗Fredro vorführt, zum Beneſiz der vielverwandten und bes 
liebten Schauſpielerin Fräulein Marzella Bledronska die Luſt⸗ 
ſpiel⸗Rovität: „So geht's!“ von Stanislaw Bogu sta weki 
gegeben werden. 


1 —— — 
Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. 


London, 10. Nevember. Schluß-Conſols 93Y,. Wien 13.75. 
Wochenausweis der engliſchen Bank: Notenumlauf: 21.206.070 


a er * l 1.097.085 Pfd. St. 
daß nicht mit voller Wahrheit und Unbefangenheit vor- dennoch verſucht, in Strafe verfallen konnte. Ordonnanz über die Einführung einer neuen Art von ien, 11. November, National-2nfepen zu 5% 77.40 Geh, 
gegangen wurde. „Ich will die Verſammlung nicht mit Beiſpielen[Landungskähnen in der kaiſerlichen Marine. Diefelben Agende Tamer, lagen e ©. 90.25 3. — Ball, 


ziſche Grundentlaſtungs-Obligattonen zu 5%, 68.— G. 68.75 G. 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 764.— G. 765.— W. 
— der Kredit-Anftalt für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. 
Währ. 173.80 G. 173.90 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 fl. CM. 1893.— G. 1895.— W. — der Galiz -Karl- 
Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 120 (60%) Einz. 150 — 
151.— W. — Wechſel (3 Monate) auf: ganffurt a. M., für 
100 Gulden ſüdd. W. 114.75 G. 114.80 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 133.70 G. 133.75 W. — K. Münzdukaten 
6.37 G. 6.38 W. — Kronen 18.45 G. 18 48 W. — Napo- 
(cond’ord 10.67 G. 10.68 W. — Ruſſ. Imperiale 11.22 G. 


„Dasſelbe muß ich auch von den übrigen Enquste- behelligen, aber nur Eines wünſche ich zu erwähnen. ]beſtehen aus dünnen Stahlplatten und laſſen ſich in 
Commiſſionen annehmen, wenigſtens iſt mir nichts][Es iſt bekannt, daß man, fo lange die Matſchräume be⸗[zehn Theile zerlegen. Der Marine⸗Miniſter verord⸗ 
vorkommen, was einen haltbaren Grund zu einer ent⸗ſſteuert werden, ſuchen wird, den Maiſchraum beſtens net nun, daß künftighin ein ſolcher Landungskahn jedem 
gegengeſetzten Annahme geben möchte, und fo war diesſauszunützen, folglich das Ueberſteigen zu verhüten. Die Pferde⸗Transportſchiff (Transport-écurie) beigegeben 
auch bier bei der Central-⸗Enquste-Commiſſion im Vorrichtungen dafür waren unterſagt, nicht einmal diefwerden fol. — Ein Artikel des „Conſtitutionnel“ ſetzt 
Miniſterium der Fall. Maiſchbottiche durften oben eine Klinge haben, um das ſaus einander, daß, um die Organiſation der Criminal: 

„Ich muß bei dieſer Gelegenheit betonen, daß es Ueberſchäumen zu verhüten uud jede Vorrichtung gesfiuftiz auf gleich vollkommene Stufe mit der Civiljuſtiz 
leicht ſei, eine Beſchuldigung auszusprechen, aber ſchwer[gen das Ueberlaufen der mouſſirenden Maiſche wurdeſzu bringen, der franzöſiſche Geſetzgeber dahin ſtreben 


fie ſtichhaltig zu erproben.“ > als ein Ueberſchreiten der beſtehenden Worfcriftenlmüffe, die Präventivhaft in allen unnöthigen Fällenſ11 24 W. 

Reichsrath Fürſt Salm: „Es iſt zufällig dieſerſbetrachtet und ſiſtirt. AIabzuſchaffen, alle den Gang der Procedur hemmenden Krakauer Cours am 12. November. Silber-Rubel Agio f. 
Gegenſtand ſchon vor einigen Tagen aus einem an-“ „Man hat Apparate angewendet, wobei ein Theilſund ſtörenden Formalitäten aus der Criminal⸗Unterſu⸗ — 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. 1 für 100 fl. 
deren Anlaſſe erwähnt worden. überlief und ein Theil des Productes verloren ging. ſchung zu befeitigen und, mit Einem Worte, für dieſ gon Währung fl. voln. 340 verlangt, 334 bab — Breuß. 


Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 74%, verlangt, 73%, 
bezahlt, — Neues Silber für 100 fl. österr. Wahr. f. 136 ver: 
langt, 134 ½ bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 11. 6 verl., 11.86 
sezahlt. — Mapoleond’ors fl. 10.75 verlangt, 10.55 bezahlt. — 
Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.30 verl., 6.20 bezahlt. — 
Bollwichtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.40 verl., 6.30 bezahlt. — 
Boln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 verl., 99 bez. 
— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. öſtert. Währung 
0 ½ verl., 85 bezahlt. — Hrundentlaſtungs⸗Obligationen öferr. 
Währung 68%, verlangt, 677 bez. — National⸗Anleiheſvon dem 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 77%, verlangt, 76 bezahlt. Aktien 
zer Carl⸗Ludwigsbabn, ohne Coupons mit der Einzahlung 600% 
f. öſterr. Währ. 152 verl, 150 bez. 


„Ich werde mich daher — 775 ee „Aber das 8 i ist — fertige Product be⸗ 
Ich glaube mich im Weſentlichen auf jene Argu-|iteuert wird. Dies allein iſt es, was jeder Vermeh⸗ 
mente 5 Aeußerungen, welche ich in dem Droit rung und Verbeſſerung Eingang verſchafft; wenn die 
— der früheren 555 25 aus An. anderen An-] Geiſtuhr richtig controlirt wird, ſo wird befteuert was 
laſſe vorgebracht habe, berufen zu ſollen. ſerzeugt wird. 255 
„Auch lege ich das größte Gewicht auf die Argu⸗ „Nur die Quantität des Erzeugten zu beſteuern, 
mente und Aeußerungen des Herrn Grafen Bare ſiſt Fa diefe sh — Qualität zu beſteuern 
koczy, gehört nur unter die pia desideria. 
„Nach der Natur der Rübenzucker⸗Induſtrie, alk“ „Es iſt zu dieſem Ende noch kein Ausweg getrof⸗ 
eines landwirthſchaftlichen Zweiges, wird auch nochſſen, noch keine Erfindung gemacht worden. 
eine weitere Entwicklung der landwirthſchaftlichen Pro: „Ich erlaube mir übrigens anzudeuten, daß das 
duction hervorgebracht und fo wieder zum Vortheil Syſtem der Abfindungen nur bei den größeren Etabliſ⸗ 
anderer landwirthſchaftlichen Zweige durch die Gewin⸗ ſements möglich ſein wird, denn es iſt eine bekannte 
nung von Sutter ar 3 = 15 eee Thatſache, e . —.—— und ne 
verſchafft. Dies ift, wie geſagt, dadurch wefentlid|mungen weſentlich adurch aufkommen, daß fir 
alterirt worden, daß dieſer Zweig ein Spekulationsge-füberbräuen und überbrennen. Sie kommen nur dann 
genſtand wurde. auf, wenn ſie auf irgend eine Art das Aerar über: n 
Es iſt eine ziemlich bekannte Thatſache, und ich vortheilen. 4 A nach England gereif’t, wo er ſich eines Auftrages zu 
glaube, es iſt ein nicht widerſprochener Saß, daß die] Der Leiter des Finanzminiſteriums gabſentledigen hat. — Sicherem Vernehmen nach hat der 
ſer Beſteuerungsmodus und die Höhe der Steuer — die Aufklärung, daß das Auffangen der überſteigendenKriegs⸗Miniſter Befehl gegeben, daß alle disponiblenſvon 3½ auf 14 erhöht worden. f ; 
denn hier geht Eines mit dem Andern Hand in Hant|Maifche unterſagt werden mußte, weil dieſes zum an⸗[Leute der Depots der Regimenter und Bataillone, die London, 12. Nov. (Cr.) Die Heutige „Morning 
— hauptſächlich die großen Brennereien, welche einen|veren Extreme geführt hätte, wornach der Maiſchraum[zur franzöſiſchen Armee in Rom gehören, ſofort nach Poſt“ bringt eine amtliche Mittheilung aus Schanghai 
vorzüglichen Beſtandtheil der landwirthſchaftlichen Un- zu folder Weite übergriffen haben würde, daß derjper Hauptſtadt des Kirchenſtaates abgeſandt werden. vom 26. September, der zufolge die engliſchen Regi⸗ 
ternehmungen ausmachen, zunächſt veranlaßt baben, Rauminhalt, nämlich das Steuerobjekt, ein größeres] Dieſe Truppen werden tagtäglich auf ſchnellſtem Wegeſmenter aus Chin: nach England zurückkehren, da der 
einen namhaften Theil ihrer Thätigkeit bedeutend ein-⸗hätte werden können, daher mußte ſich prinzipiell ge⸗nach Marſeille und von dort nach Civita⸗Vecchia be⸗[Friede mit China geſchloſſen ſei. 8 
zuſchränken. \ gen das Auffangen der Maiſche als gegen eine Steu⸗ſördert. — General Goyon hat auch ein Cavallerie Turin, 9. November. Es find hier Nachrichten 
„Die kleineren Brennereien, ich will ſie nicht Winkel⸗erverkürzung ausgeſprochen werden. Regiment als Verſtärkung verlangt. Es wurde jedochſaus Umbrien eingetroffen, welche das Ergebniß der die 
brennereien nennen, find es, zu deren Vortheil die] uUuebrigens ſei der Steuerſatz bei der urſprünglichenſin dieſer Hinſicht noch nichts beſchloſſen. — Die euro- Einverleibung betreffenden Abſtimmung melden. Die 
größeren Opfer bringen mußten. Bemeſſung ſchon mit Bezug auf den Steigraum aus- ſpäiſche Commiſſion zu Beyrut, deren Präfivent Fuad [Zahl der in die Wahliften eingetragenen Wähler be 
Es hat dies noch einen anderen wichtigen Mora-[gemittelt worden; man habe ſchon im voraus gewußt, Paſcha iſt, hat am 30. Oct. ihre erſte Sitzung gehal aug 123,011. Davon ſtimmten 97,040 für und 380 
lichen Nachtheil. Die größeren Brennereien find näm⸗ſdaß nicht der ganze Maiſchraum angefüllt werdenſten. Man glaubt, daß ihre Arbeiten wenigſtens einen|gegen die Einverleibung. 205 Stimmzettel wurden 
in der Regel angewieſen, ihre Produkte im Großenſtönne, fondern ein gewiſſer Theil Leer zu bleiben habe, Monat dauern werden. — Die halbamtlichen Blätterjiür ungültig erklärt. In den Marken war folgendes 
abzufegen. Es wird nur ein verhälnißmäßig geringerſum bei der Gährung voll zu werden. widerlegen die Nachricht der engliſchen Journale, de⸗ das Ergebniß der Abſtimmung: 133,783 Stimmen 
Theil zu eigentlichen Branntweingetränken verwendet Von dieſem jedenfalls hochwichtigen Geſichtspunkteſnen zufolge ruſſiſche Officiere die Forts gebaut hätten, für, 1212 Stimmen gegen die Einverleibung; 260 
ein anderer Theil wird zu anderen Arten von Ge⸗ſei die Geſetzgebung ausgegangen. welche kürzlich von den Engländern und Franzoſen inſaichtige Stimmzettel. „ e 
tränken, welche beſonders in neuerer Zeit ſehr überhand (Bortfegung folgt.) eee Mile Beitahe Darhee- 
enommen haben, nämlich zu Roſoglio, dann zu ver: 0 3 
ſciedenen häuslichen Zwecken, um Geräthe mit Wein⸗ 
geiſt zu verſorgen, verbraucht. So beſteht jetzt feine 
Kaffee⸗ und Theemaſchine mehr, die nicht mit Wein⸗ 
geiſt behandelt würde, weil dies ein reinliches und 
zweckmäßiges Verfahren iſt. 1 f 
„Man kann alſo den größeren Branntweinbrenne⸗ 
reien nicht den Vorwurf machen, daß durch dieſe der 
Branntweingenuß vermehrt werde, ſondern der Vor⸗ 
wurf bezieht ſich mehr auf die 1c e 
en, die eigentlich nicht landwirthſchaftliche Unterneh- Öfen 
— ſondern ſpezielle Induſtriegewerbe find. e nicht müde werden auf das zuerſt im 
Es iſt weiter noch beſonders der Vorwurf erho⸗]„Wanderer“ angeregte Thema zurückzukommen und es 
ben worden, daß der Modus der Beſteuerung nad! der beliebigſten Weiſe auszuſchmücken, erklärt die 
dem Maiſchraume und nicht nach dem Principe der „Wiener Ztg.“ in der formelſten Weiſe, daß Freiherr 
Beſteuerung des fertigen Productes eingerichtet ſei. o. Helfert gegen Niemand die Abſicht ausgesprochen 
Es iſt dieſes, glaube ich, nur im Prinzipe voll⸗ bat, Aenderungen, ſeien es weſentliche ode 
4 i6 ie ines Roh⸗lunweſentliche, an dem beftehenden Gymnaſialſyſteme 
kommen gutzuheißen, denn die Beſteuerung eine 0 1 
produktes oder irgend eine Zwiſchenbeſteuerung desſelben vorzunehmen; — daß der genannte Unterſtaatsſekretär 
führt zu Mißſtänden und naturgemäß zur Vertheuerung 8 = an welche — 1 - 
Stellung geworden, gar nicht in de „die Vor⸗ 
des Rohproduktes. nah Be k 
1 ü je neuefnahme wie immer gearteter Aenderungen an dieſem 
11 7 de * Ruh —— ii da⸗[Syſteme in Angriff zu nehmen; — daß es endlich zum 
n m ' mindeſten überflüſſig ift, den derzeitigen Leiter des Un: 
on Ic habe diefen Apparat geſehen und muß geſte⸗ Hand Ga 3 85 70 186, bl e 
. ich, aber auch ein complizir⸗ dſchreibens vo Dezembe 2 r 
— . ee ih 6 daß daſsel derzeitige e eee definitiv nme Sr 
race . i zu erinnern, indem er kraft feiner amtli ellun 
a 1 5 in der man erſiſberufen if, ſich dieſen Allerhöchſten Befehl unverrüdt 
„ e und Erfahrungen machen muß, die dann ihren 0 4 ö 
en und ihren praktiſchen Erfolg ausweiſen ſollen. Wie das „Vaterl.“ berichtet, ſoll der bisherige 
Jedenfalls wird der Zweck, wenn auch nicht ſchon 
auf dem einfachſten Wege erreicht werden, um die pro⸗ 
duzirte Quantität genau zu beſtimmen. 125 
„Eine andere Frage iſt es aber mit der Qualität, 
da man in dieſer Beziehung noch kein Mittel gefun- 
den hat und auch jetzt noch nicht im Stande iſt, ſie 
u prüfen. . 5 
N „Es wird mithin nichts als die Abfindung übrig 
iben. J \ tag 
* Die wichtigſte Frage iſt die, wie boch ſich dieſdaß der jetzige preußiſche Geſandte am Hoſe zu St. 
Steuer⸗Einheit mit Rückſicht auf den Eimer ſtellt. 
„Da ſich bei den Brennereien die Verzehrungs⸗ 
fleuer bei einer Erzeugung von beiläufig vier Milio- 
nen Eimer zu vierzehn Millionen Gulden Steuer der: 
bält, fo ſtellt ſich deim Spiritus der Eimer auf unge a 
fähr 3 fl. Steuer. 5 Paris, 9. Nov. Der „Moniteur“ veröffentlicht 
„Es kommt alſo nicht allein darauf an, daß jeder heute wieder eine 
Topfen der erzeugten Waare beſteuert wird, ſondern 
weſentlich darauf, wie hoch die Steuer Einheit feſtge⸗ 
ſtellt wird, und dies iſt ein Feld, worauf ſelbſt billiger 
Wünſchen noch entſprechende Rechnung getragen wer: 
den ſoll. N 
„Die Steuereinheit iſt nach meiner Anſicht zu groß. 
„Uebrigens berufe ich mich auf die Argumente, 
welche vor einigen Tagen über dieſen Gegenſtand gel⸗ſmehrmals verlangte Ordre keine Antwort erhalten. Ich * c 
tend gemacht worden ſind., kann nicht aus Rom heraus.“ Und die Depeſche, iſtens wird auf der polniſchen Bühne, wel he mit bekanntem Gr Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


meiſten Fälle die ſchriſtliche Procedur durch die münd⸗ 
liche zu erſetzen. Dies alles könne nur durch die Ein⸗ 
führung von Policeigerichten, wie fie England beſitze, 
erreicht werden. — Ein Adjutant des Generals Goyon 
iſt mit Depeſchen hier angekommen. — Ein Brief des 
Barons Gros an ſeine Familie zeigt an, daß er im 
Laufe des Monats Januar wieder in Frankreich ein⸗ 
zutreffen hoffe. — Es iſt wieder von dem Rücktritte 
Chaſſeloup Laubat's die Rede, und man verſichert, daß 
man jetzt die Abſicht habe, einem Generale dieſes Mi: 
niſterium zu geben. Es hätten ſich die Anſichten über 
das für die Colonie einzuſchlagende Syſtem wieder ge⸗ 
ändert, und es wäre möglich, daß ſelbſt General Mar- 
timprey, deſſen adminiſtrativen Talenten man allgemein 
Gerechtigkeit widerfahren läßt, das ausſchließliche Mi: 
niſterium Algeriens erhielte. — Herr Liborio Romano, 
der ehemalige neapolftaniſche Miniſter, iſt durch Paris 


Neueſte Nachrichten. 


Paris, 9. Nov. Die „Patrie“ widerſpricht heute 
dem Gerücht, daß die Taku⸗Forts mit Hilfe ruſſiſcher 
Soldaten erbaut worden ſeien. 


Paris, 12. Nov. (Cz.) Das Bank⸗Disconto iſt 


r ſoen die letzten Ereigniſſe te keinen Einfluß aufſund Dankbarkeit der Italiener habe, daß aber dieſel⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. 


dieſer Platz noch lange Zeit halten. 
Großbritannien. 
London, 9. November. Die „Times“ ſchreibt: 


Der Herr Erzherzog Wilhelm reift heute Früh 
nach Verona ab. 
Da die öffentlichen Blätter, trotz der gegebenen Be⸗ 


für fein nienumentales Werk „Katedra Krakoweke“ verliehene] bilden werden. — Man ſchreibt aus Rom, 6. No⸗ 


— 


Amts blatt. 


Nr. 7973. Conecurs. (2275. 3 

Im galiziſchen Poſtdirections⸗Bezirke iſt eine Poſt⸗ 
officialsſtelle letzter Claſſe mit dem Jahresgehalte von 
525 fl. gegen Cautionsleiſtung von 600 fl. ö. Währ. 
und im Falle der Verleihung derſelben an einen Poſt⸗ 
amts⸗Acceſſiſten des hierortigen Poſtbezirkes, auch eine 
Poſtamts⸗Aceſſiſtenſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte 
von 315 fl. 6. W. gegen Cautionsleiſtung von 400 fl. 
6. W. zu beſetzen. 
Die Bewerber für jede der beiden Stellen haben 
ihre gehörig documentirte Competenzgeſuche insbeſondere 
unter Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und jene um 
die Officialsſtelle unter Nachweiſung der abgelegten Of⸗ 
ficialsprüfung binnen drei Wochen bei der galiziſchen 
Poſtdirection einzubringen. 

K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 25. October 1860. 


N. 7459. Con curs (2342. 2-3) 


Zur Beſetzung dee in Erledigung kommenden Poſt⸗ 
erpedientenſtelle in Zbaraz mit welcher eine Beſtallung 
jährlicher 105 fl. ö. W. ein Kanzleipauſchale von 21 fl, 
6. W. und zur Unterhaltung der wöchentlich dreimaligen 
Botenfahrpoſt zwiſchen Zbaraz und Tarnopol eine Bo: 
tenpauſchale von 294 fl. ö. W. gegen Dienſtvertrag und 
Leiſtung einer Caution pr. 210 fl. 6. W. verbunden iſt, 
wird hiemit der Concurs ausgeſchrieben. a 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu— 
mentirten Geſuche namentlich unter Nachweiſung ihres 
Vermögensverhältniſſe und der Cautionsfähigkeit binnen 
4 Wochen anher vorzulegen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß der zu ernennende Ex⸗ 
pedient vor dem Dienftantritte ſich eine Prüfung aus 
den Poſtvorſchriften unterziehen müſſe. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 

Lemberg, am 31. October 1860. 


N. 16094. Ediet. 


Der Inhaber des vom Moſes Rosenthal an die 
Ordre des J. Benis in Michalowice am 8. April 1860 
ausgeſtellten einen Monat a dato in Krakau zahlbaren 
eigenen Wechſels über 25 Silber Rubeln effectiv wird 
mittelſt dieſes Edictes aufgefordert, jenen Wechſel binnen 
45 Tagen dieſem k. k. Landesgerichte vorzulegen widri⸗ 
gens nach Ablauf diefer Friſt dieſer Wechſel für awor⸗ 
tiſirt erklärt werden würde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Krakau, am 22. October 1860. 


N. 16094. Ed y k t 

C. k. krajowy Sad Krakowski wzy wa dzierzy- 
ciela Sola Wexlu, dato Michalowice 8. Kwietnia 
1860 na polecenie (ordre) J. Benisa przez Moj- 
zesza Rosenthal na kwote 25 rubli srebrem effectiv 
wystawionego, w Krakowie za miesigc od dais 
wystawienia do splaccnia przypadajgcego, aby 
tenze wexel w zakresie dni 45 C. k. Sadowi kra- 
jowemu krakowskiemu przedlozyl, w przeciwnym 
bowiem razie wexel ten amortyzowanym zostanie. 


Kraköw, dnia 22. Pazdziernika 1860. 


— I I —— re 
3. 20628. Concurs⸗Ausſchreibung. (2344. 17%) 

Im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction zu 
Krakau find zwei Amtsdienersſtellen bei den neu organi- 
ſirten Sammlungskaſſen mit dem Gehalte jährlicher 262 
fl. 50 fr, 6. W. und dem Anſpruche auf Betheilung 
mit der Amtskleidung in Natura zu beſetzen. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung des Alters, 
eines vollkommenden geſunden und rüſtigen Körperbaues, 
des Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, det 
Kenntniß der polniſchen und der deutſchen Sprache, dann 
des Leſens und Schreibens bis 15. December 1860 
im vorgeſchriebenen Wege bei der Finanz⸗Landes⸗Direc⸗ 
tion zu Krakau einzubringen. 

Es wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß nur ſolche 
Individuen um die bemerkten Stellen mit Ausſicht auf 
Erfolg einſchreiten können, welche bereits zur Staatsver⸗ 
waltung im Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im Stande 
der Quiescenz befinden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 24. October 1860. 


L. 20628. Og4oszenie. 


W okregu c. k. Dyrekeyi krajowej skarbul@onfignationen (wozu Blanquette unentgeltlich verabfolgt werden), 


w Krakowie bedg obsadzone dwie posady slu 
urzedowych przy nowo organizowanych Aka; 
zbiorowych 2 oplata rocznych 262 lr. 50 kr. 
w. a. i 2 pobieraniem munduru urzedowego na 
koszt wysokiego aerarium sprawionego. 

Prosby z udowodnieniem wieku, zupelnie zdro- 
wej i silnéj budowy tiata, dobréj konduity, do- 
tychezasowej sluäby, znajomosei polskiego i nie- 
mieckiego jezyka w hismie i mowie maja byé 
najdaléj do dnia 15. Grudnia 1860 w przepi- 
sand) drodze do o. k. Dyrekeyi krajowéj skarbu 
.w Krakowie podane. | 

Zastrzega sig wyraznie c tylko takie kompe- 
tenci o wyz zmiankowane Posady pomyslnego 


skutku swe) ‚prosby spodziewnd 81 mogg, ktörzy ſpeſenfrei beſorgen, 
Juz w elusbie rzadowej z0stajg Inb w stanie tym-Inebft den betreffenden Actien zu übergeben find. 


ezasowego spoczynku sig znajdujg. 
Z c. k. Dyrekoyi krajowej skarbowg;, 
Kraköw, dnia 24. PaZdziernika 1860. 


— 


N. 3274. Obwieszezenie, (2323. 2-3) 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle ni- 


niejszym zawiadamia 2 imienia i pobytu niewia- 


fällige Zinſen⸗Coupon ſogleich in Rechnung gebracht werden. 


ſtatutengemäß 6% Verzugszinſen gerechnet, 
gabe des §. 17 der Statuten vorzugehen. 


der Filiale der k. k. priv. österr. Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg, jo wie 
des Bankhauſes 


Stefuna Mokry takze 2 Jasla za 
2 ktöremi spör wedlug ksiegi 
ieyi przeprowa- 


ryannie Uram w zastepatwie ich matki Zofii Urim, ktöremu sig p. 
dalej przeciw tejze Zofii Uram tudziez przeciw substytuta dodaje, 
Katarzynie z Uramöw Karamon o przyznanielustaw ostepowania sad. dla 
prawa wlasnosei do roli, pod L. popis. 21 w Tar-Idzony bedzie. 
nomeu ustgpi6 z téjze i oddanie j6j 2 obliczeniem| Upominajg eig zatem spadkobiercy przypozwa- 
2 przychodu z. t. c. p. pod dniem 28. Maja 1856½néj Katarzyny Karamon zeby w owym wyzna- 
do L. 1068 pozew whidsl, zudajae pomocy s4do-[czonym czasie do obrony albo osobiscie dla czu- 
wei, i ze w skutek tego termin do ustnéj rozpra-|wania nad swojemi prawami w tutejezym sadzie 
wy na dzien 16. Grudnia 1858 oznaczony jest.|staneli albo te potrzebne dowody do ich obrony 
Gdy atoli Katarzyna Karamon przed dorgcze-ſustanowionemu dla nich kuratorowi lub innemu 
niem jéj owego pozwu zmarla, a jej spadkobiercylobroncy w tym Sadzie oznajmié sig majacemu 
dotgd s3 niewiadomi, tedy na 2gdanie skarzycielalwreezyli i wszystkie do ich obrony potrzebne 
2 dnia 23. Wrzesnia 1859 do L. 2174 dla nie-|kroki poczynili, gdys w przeciwnym razie wezyst- 
objgt6j massy i spadkobiercom Katarzyny Kara- kie zle skutki ze — — tego wynikna6 mo- 
mon na ich koszt i niebezpieczenstwo ustanawiafgacego sobie samym przypisac beds musieli. 
sie p. Wilhelma Schwanna z Jasla za kuratora,| -Jasto, dnia 13. Pazdziernika 1860. 


Kundmachung 


(2303. 3) 


der kaiſ. königl. privil. galiziſchen 


CARL LUDWIG-BAHN. 


Bei dem Material⸗Magazine in Krakau werden nachſtehende Materialien: 
900 Zoll-Zentner altes Gußeiſen, 


500 2 alte Tyres, 
100 Pr alte Achſen, 
1200 „ Pauſcheiſen, 
300 55 Zerren:Eifen, 
1700 77 Schienenpauſcheiſen, 
150 * altes Eiſenblech, 
20 1 Kupfer bruch, 
17 r Meſſingbruch, 
35 „ Metallbruch, 
25 45 Gußeiſenſpäne, 
150 * Schmiedeiſenſpäne, 
12 * Metallſpäne, 
u Husbundol, 


” 
dann eine geringe Menge von Kupferſpaͤnen und altem Federſtahl, im Offertwege unter den beim 
Material⸗Magazine in Krakau einzuſehenden Bedingungen an den Meiſtbietenden verkauft. 
Kaufluftige werden eingeladen, ihre dießfälligen Anbote mit der Aufſchrift: 
„Anbot für den Ankauf von allen Materialien“ 
und mit einem zehnperzentigen Vadium beſchwert, bis 
5 ſpäteſtens 17. November I. J. 
bei der Centralleitung in Wien, Heideuſchuß, Credit-Anſtalts-Gebäude, einzubringen. 
Endlich iſt in dem Offerte insbeſondere zu erwähnen, daß die Bedingungen eingeſehen, 
verſtanden und unterſchrieben wurden. 
Wien, am 18. October 1860. 


Von der k. k. priv, galiz. Carl Fudwig-Bahn. 

Kundmachung. 2312. 3) 
„Ä 

Die P. T. Herren Actionare 


der kaiſ. königl. privil. galiziſchen 


2833 > 


Carl Ludwig: Bahn 


welche bisher nicht mehr als 60%, auf ihre Actien einbezahlt haben, werden hiermit eingeladen, 
die weitere 10pCt. Einzahlung, d. i. 


zwanzig Gulden Conventions⸗Münze 

oder einundzwanzig Gulden oͤſterr. Währ. pr. Actie innerhalb des feſtgeſezten Termines 
vom 2. bis 16. Jänner 1861 zu leiſten.— 

Die Einzahlung hat bei der k. k. pr. öſterr. Credit Anſtalt für Handel und 
Gewerbe in Wien, unter Vorweiſung der Actien zu geſchehen, welche in doppelt ausgefertigten 
arithmetiſch aufgeführt ſein müſſen 
Von dieſer Einzahlung werden die pCt. Zinſen vom 1. Jänner 1861 an laufen, 
weßhalb die Herren Actionäre dieſe laufenden Zinſen von dem obbenannten Tage an, bis zum 
Tage der wirklichen Einzahlung zu vergüten haben; dagegen kann der am 1. Jänner 1861 


Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der ebengedachten Zinſenvergütung 
und behält ſich die Geſellſchaft vor, auch nach Maß: 


Die b. T. Herren Actionäre in Galizien können dieſe Einzahlung auch durch Vermittlung 


F. J. kirchmayer ꝙ Sohn in Krakau 
zu welchem Zwecke den beſagten Kaſſen die entfallenden Einzahlungs⸗Beträge 


Wien, am 1. November 1860. 


Der Verwaltungsrath. 


wer Meteorologiiebe Beobachtungen. = W 
Barom.⸗Höhe Temperatu Speeiſiſche iu 
„ auf a Por michtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen 


enderung ber 
Wärme im 
38 in Parall. Linie der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 


(2315. 1-8) 


Eine große uswahl 


Harzer Kanarien⸗Hähne 


Glock-, Noller-, Hohlpfeifer- u. Uachtigallſchläger, 


ſtehen zum Verkaufe: 


Florianer Gaſſe, Hotel zum weißen Adler, 


Zimmer Nr. 14. 


Louis Rohrmann 


aus Herzberg am Harz. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 10. Novomber. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pee Staates. 


eld Maa ee 

In De. W. zu 5 für 100 lIl1: 6250 6275 

Aus dem National⸗Anleben zu 5% für 100 d. 76.80 77 30 

Dom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 10% A 96.— 97 — 

Metalliques zu 5% für 10 ll. BB 

dito „ 4½ % für 100 ll. 58 73 59 — 

mit Berlofung v. 3, 1839 für 100 fl. 126.75 127 25 

„ 1854 für 100 fl. 89.75 90.25 

„ 1860 für 100 fl. 88 27 00 25 

Lomo-Mentenſcheine iu 41 L. aus tr. 17.25 17 0 

B. Per Kronländer. 

Hrundentlaſtungs⸗Odligattonen 

on Nied. Deterr. zu 5% für 100 . 89 — 90.— 

von Mähren zu 5% für 100 ffłfl. 8 3. 

oon Schleſien zu 5% für 100 1. 6 — 87 — 

von Steie r marf für 60 . 29.— 90.— 

von Tirol zu 6%“ für 100 fl. 96.— 97 — 

don Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 90.— 91.— 

von Ungarn und für 100 4. 63.75 19.50 

von. Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 f. 67.75 68 25 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 68.— 68 75 

von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. . 66.30 67.50 

Ae ten. 

der Nationalbank di. St. 766 — 768 — 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zt 

ane. . ae ede 173 80 174 — 

der Nied. öl. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 F ö. W. 548 — 350 — 

der Kaiſ.-Ferd.⸗Rordbabn 1000 fl. CW. 1890 — 1894 — 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu WU fl. EM 

rn an 272 50 273.50 

ver Kalſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 f. GW. . 180.50 81.50 

der Süd- nordd. Berdind. B. zu 200) fl. 6M.. 114 — 114.50 

der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Cn. 47 — 147 — 
der ſüdl. Staats⸗,lomd.⸗ven und Centr.⸗ital. Eis 
ſenbahn zu 200 fl. oͤſt Währ. oder 500 Fr. 

m. 120 fl (60%) Bin. . 2: 2 02. 15550 15650 


der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zn 2 fl. CAN. 
mit 120 fl. (60%) Einzahlung 
der öͤſterr. 


149.75 130 25 


c 405 — 407.— 
des ößerr. Lloyd in Trieſt iu 500 fl. Ge... 140.— 170 — 
der Of n⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 3790 — 375 — 
ver Wiener Dampfmübl⸗ Aktien Geſellſchaft zu 

500 fl. öſterr. Mähr. 345 — 350.— 

Pfaudbriere 
der Sydzelz zu 5% für 100 fl. 99.50 100.— 
Nationalbant 10 lährig zu 5% für 100 fl. — 68.— 

auf GM. verlosbar zu 5% far 100 1 1 88 50 89.— 
der Nationalbank 13 monatlich zu 5% für 100 fl. 100 — —— 
ut öſterr. Wäb. Iverloabor iu 5 für 100 f. 84 75 85.— 
Galiz. Kredil⸗Anſtalt E M. zu 4 für 100 f. 83.— 84 — 

Lo tie 
der Credit Anſtalt für Handel und Gewerde zu 

00 fl. öſterr. Währung 106.25 106.73 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 10 fl. GW. 93.— 94. 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M.. . 111.— 112.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 385.50 36 — 
Aſterhaz; F 86 — 86 55 
Salm zu 40 en aug um 3675 37.25 
Balffy i dh bm. eee 3575 2625 
Clary Die ae Wimme Seine 36.25 36 70 
eee 36.25 26.75 
Dindiſchgräß zu 10h 23. 23 75 
Baldkein nm. RR 2550 26 — 
deglevich ve nal e l 1350 14 — 

2 Mouate. 
Augsburg, für 100 f — * — 

geburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3 114,60 1 
Frankf. a. M., für 100 fl. füdb. Wahr 2 2 — 1228 
Hamburg, für 100 M. B. 2 100.85 101.— 
tonbdon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 133.70 133.70 
Baris, für 100 Wranten 3/½ ² r⁰ . 53.20 63.20 

Cours der Geldſorten. 
eld Baare 
taiſ. Münz- Dukaten. . 6 fl. —40 Nkr. 6 fl. 37% Mk 
„ vollwichtige Dul. . . 6 fl. —40 „ 6 fl. —31 
e 18 l —30 . 
Lapoleonsd or 10 fl. —68 — fl. — > 
DE . 10 4. —95 2 


"uf Iunpirtal 


S * ˙ A ioyeugi Yigg a 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
dom 4 November 1860. 


Adgang von Krakau 
ach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Rab Grantca (Warſchau] 7 Ubr Früb, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
tach Myslowitz (Breslau)? Ubr Früb, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 M- 
nuten Vormittags. 
Nach Riesz6w. 8, 35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags); nach 


Priem yal 10 uhr 30 Min. Vormit., dr 40 Min. 
Abends. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. Früh.) 
nach Wieliezka 7 Uhr 2) Min. Früh. 
Abgaug von Wien 
Rach Krakau 7 Uhr Merge 3 un 30 Minuten Abende. 
Abgang von u 


Rah Krakau! D ma 
dach Rrafau 1 Uhr 15 K. Nachm. 

Nn 10 J N. Auen b 50 n dend, 
ma eri, 4 aer a 2 ub 2 M. N. 
Abgang von Branica 2 


towa 6 th ü 
4 4 Nai r 30 . Früb, 9 Uhr Vorm, 2 u: 


MAukunft in Krakau 

Bon Wien I Ubr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abende. 

Bon Myslowig (Breslau) und Grantca (Warſchau) 9 Ul 
45 Min. Vorn. und 5 Uhr 27 Min. Abende. 


N 6: 
6 


gen Oſttau und iber Oderbera aus Preußen 5Ubr 27 M. Abd 


dkobiercöw nieobjetéij tatosei Ka-I* 5 . Reau des Windes 
re ee Käraisbh te Lepper, ze To- z * a - — Me ei B Feuer - f 5 . Aa 165 . a. 2, = ke — 40 Abends, aus 
4 5 an. 321” 4 | 6 | üd Oſt mittel m. Wolken egen | | emyäl gana r in. Abends, 7 Uhr 
masz Uram przeciw le2ac6j pozostalosci po Michale u „ 96 | | 14 |—08 25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 U 
Uram i nieletnim: Bartlomiejowi, Piotrowi i Ma-]13! 6 18 18198. e A8 | 2 . re 
e nee DER e Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


